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Deutungsversuche nach 1945
Eigene Erfahrung:

ăDietramszell , da kommst Du in ein braunes Nestò

Kriegschronik Dietramszell 1914-1918, 1939-1945 (Auszug, Gemeindearchiv):

ăé BeimpolitischenUmbruch [Anfangder NS-Herrschaft]begannauchunsere

Gemeinde,dasGesichtdieserZeit anzunehmen. Dochesging langsamund oft mit

gefestigteminnerenWiderstand. Mandarfwohlsagen,daßsichimgroßenundganzennur

dasGesicht,nichtaberdasHerzderneuenZeitanpaßte. SowarnachdemverlorenenKrieg

diealteOrdnungwiederhergestellt.éò

Martin Hille: Der Aufstieg der NSDAP im Bezirksamt Tölz bis zur Machtergreifung. In: ZBLG 66 (2003), S. 891-935

ăé dassvon Tölz ausdergesamteIsar- und LoisachwinkelvonderneuenIdeologie

vereinnahmtwurde,dassdieRegionvonderNS-Ideologievölligeingenommenwar.



Wahl zum Bayerischen Landtag am 31.5.1907

(Wahlkreis Wolfratshausen-Bad Tölz)
Gemeinde Seiffert 

(Liberal)
Schmid 

(Zentrum)
Kemmer (SPD) März

(Bauern-bund)

Arget 1 29 9

Ascholding 16 47

Baiernrain 6 36 24

Beuerberg 2 93 2

Deining 3 5 51

Dietramszell 2 74 19

Dingharting 1 44 8

Endlhausen 64 6

Eurasburg 9 75 13

Höhenrain 2 28 11 14

Holzhausen 3 40 3

Icking 4 38 5 1

Königsdorf 2 92 6 15

Münsing 6 69 7

Neufahrn 3 24 2 26

Otterfing 1 55 4

Sauerlach 11 28 27 20

Schäftlarn 18 79 23

Thanning 3 66 11

Wolfratshausen 99 178 33 2

Summe: 176 1.133 84 305

Gesamter Wahlkreis:



Wahlen in Dietramszell ð1919 bis 1933
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Legende:

1 ïLandtagswahl 12. 1.1919

2 ïReichstagswahl 19.1.1919

3 ïLandtagswahl 6.6.1920

4 ïReichstagswahl 6.6.1920

5 ïLandtagswahl 6.4.1924

6 ïReichstagswahl 4.5.1924

7 ïReichstagswahl 7.12.1924

8 ïLandtagswahl 20.5.1928

9 ïReichstagswahl 20.5.1928

10 ïReichstagswahl 14.9.1930

11 ïLandtagswahl 24.4.1932

12 ïReichstagswahl 31.7.1932

13 ïReichstagswahl 6.11.1932

14 ïReichstagswahl 5.3.1933
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NSDAP-Angehöriger der Ortsgruppe Dietramszell ð1932 ? 
links:  Ludwig Suttner (HJ-Führer, ?), Mitte :Josef Reiter (SA-Führer), rechts :Josef Suttner (NSDAP-Ortsgruppenleiter)

Quelle: F. Wannerjun.



Johann Jaud (sen.), 1882-1960

Å* 26.12.1882inMindelheim

Å1907UmzugnachDietramszell

Å1911ErwerbseinesAnwesensamRichteranger, Eintritt

indenGemeinderatfürdenBBB

ÅVor1914Gemeinderat(BBB)inDietramszell

Å1922/23umfassendePropagandatätigkeitfür dieăFreie

Bauern- undB¿rgerwehrò

Å1928Wahl zum 1. Bürgermeisterder Gemeinde(bis

8.5.1945)

Å9.3.1933: JaudverbleibtimAmtdesBürgermeisters

Å1930: vermutlichEintritt in dieNSDAPðoffiziellerst

1933, 1931-1935AngehörigerderSA

ÅMai1945ÜbergabedesOrtesanUS-Truppen

Å1956-1960 erneut gewählter Bürgermeistervon

Dietramszell,gest. 11.5.1960

Quelle:Gemeindearchiv Dietramszell



Der Bauernbund (BBB) und seine ăSelbstschutzorganisationò Freie 
Bauern und Bürgerwehr ðein trojanisches Pferd?

ăGr¿ndungeinerSelbstschutzorganisationdesBauernstandes. ...DieOrganisationstehtaufvaterländischem

Boden,will sichjedochvonjederbehördlichenMitwirkunginsbesonderederBezirksämter,diemannichtfür

vertrauenswürdiggenugerachtet,freimachen. AuchwirdderĂHaberer-GedankeõindieBewegungverwobenò.

AusdenRichtlinien:ăDieFreieBauern- undBürgerwehrist derSelbstschutz, dieNotwehrdesBauernund

Bürgersgegenalles,wasdieSicherheitvonPersonundEigentumgefährdetundzerstört. ...DieFreieBauern-

undBürgerwehrist ...einereineNotwehr,dieniemalsverwendetwird,umBestehendesumzustürzenoderum

eineStaatsformzuªndernò.

Quelle:StAM LRA 134024 Landrat Tölz an Landrat Miesbach vom 27.6.1923



Freie Bauern- und Bürgerwehr ð
Tarnorganisation der NSDAP?

BezirksamtBadTölz BadTölz,2.7.1923

ZurPolizeidirektionMünchenAbt. VIa

DiefreieBauern- undBürgerwehrist mitAchtsamkeitinsAugezufassen. DieendgültigenAbsichtensind

dunkel. Klar ist zunächstnur diescharfeStellungnahmegegendieStaatsregierungunddieOrgane. Die

UrheberderBewegungsindwohlin denKreisendesăBayer.Vaterlandesòzusuchen,KlausEck,derfrühere

RedakteurdesăMiesbacherAnzeigeròundProf. Stempfle, derjetzigeRedakteurdesBlattes,...Bedenklichist,

dasssiein Piesenkam,BezirksamtMiesbach,2 schwereGeschützean sichgenommenhaben,... Eck(und

Stempfle)haltenvieleVersammlungenab.é

Bedenklichistauch,dassin derVersammlungin HolzkirchenvomLieferstreikgesprochenwurde. Woherbis

jetztdieGelderfür dieAgitationkommen,istnichtbekannt. EssollenhoheVereinsbeiträge,monatlich10.000

MarkproMitglied,erhobenwerden. EinOffiziersollmitmonatliche2½MillionenMarkGehaltbeiderWehr

angestelltwerden.

Der Bauernbund scheint hinter dieser Bewegung zu stehen. é

Quelle:StAM LRA 134024



Joh. Jaud als Sprachrohr der ăFreien Bauern-und B¿rgerwehrò

Gründung von Bauern- und Bürgerwehren zum Schutz von Recht und Ordnung 1918 Schönegg, 3. Juli 1923 

Gendarmerie-Station Schönegg 

An den Herrn Amtsvorstand des Bezirksamtes Wolfratshausen 

Betr.: Versammlung 

ăéAm Sonntag, den 1. Juli 1923 fand in Humbach in der dortigen Wirtschaft eine Versammlung statt, é

auch dort den Bund "Freie Bauern- und Bürgerwehr" in's Leben zu rufen. 

Den Vorsitz der Versammlung führte Bürgermeister Wolf von Manhartshofen. Als Redner erschien 

Redakteur Eck von Miesbach und Jaud von Dietramszell. 

Als Gegenredner erschien Seitz von Kreuzpullach, Oberstleutnant Schade und Major Miller, sämtliche 

leitende Herrn des Bundes "Bayern und Reich". 

Eck und Jaud betonten in ihren Reden die dringende Notwendigkeit der Errichtung der freien Bürger- und 

Bauernwehren, indem sie ihrer Meinung dahin Ausdruck gaben, daß sich der im Bezirk stehende Bunde 

"Bayern und Reich" zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung, sowie zum Schutze des Eigentums nicht 

zuverlªssig erweiseéò 

Quelle: StAM LRA 40936 



Johann Jaud im November 1931 als Agitator des BBB ð
ein verkappter NSDAP-Sympathisant?

ăé erwecktedieöffentlicheVersammlungderăNeuenBauern-

bewegungòin SchlossbergbeiRosenheimundin Wolfratshausen

großesInteresse,wo dieAusführungendereinzelnenReferenten

(WöstnerðBergham,AltenburgerðEiblwies, [der]Bürgermeister

inPullachundJaud)grossenBeifallgefundenhabensollen.éò

Quelle:StAM LRA 134052, Monatsbericht des Landrats von Tölz, 26.11.1931



Josef Suttner (jun.)
Å *25.10.1903 , +26.2.1968

Å Volksschule, Fortbildungsschule Dietramszell, 1919-1921 

landwirtschaftliche Winterschule Wolfratshausen

Å 1925 Wanderschaft durch Deutschland

Å1927/28 ăChauffºrò in M¿nchen

Å 1928 kaufmännischer Kurs München, Verwalter eines großen 

landwirtschaftlichen Guts bei Penzberg

Å nach Tod des Vaters 1929 gemeinsam mit Bruder Leitung des 

elterlichen Betriebs

Å zunächst Mitglied der BVP, jugendliche parteiinterne Opposition

Å ab 1928 ständige Agitation für NSDAP, angeblich Hemmung zum 

Eintritt in NSDAP (praktizierender Katholik, Verfechter des 

Föderalismus, Enteignungskampagne der  NSDAP gegen Adlige)

Å nahe Verwandte haben  Mitgliedsnummer 176  und 178 der NSDAP

Åseit 1931 im ăagrarpolitischen Apparatò der NSDAP  engagiert, 

25.8.1932 ălandwirtschaftlicher Gaufachberaterò

Å NSDAP-Mitglied 1.8.1931, Ortsgruppenleiter seit Februar 1932

ÅTeilnahme ăan allen Wahlschlachten im Gau M¿nchen-Oberbayern, 

besonders im Kampfe ĂHitler oder Hindenburgô in Dietramszell und 

Umgebung

Å 1.1.1934 SA-Angehöriger 

Å 20.6.1934: lebenslang Mitglied des Reichsbauernrats



Familie Suttner um 1925
Josef Suttner jun. hintere Reihe, Mitte. Josef Suttner sen. Vorne, 4. v. rechts

Quelle: Dietramszell. Bd.

1: KlosterðHofmarkð

Altgemeinde1098-1972.

St. Ottilien2000, S. 65-

250, hierS. 239



Josef Suttner ăauf letzter Inspektionsfahrtò, April 1932

Quelle: DerăIllustrierte

Beobachterò,17. Folge

23.4.1932, S. 372f.

ăDasGeheimnisvon

Dietramszellò



Josef Suttner wird Mitglied des ăReichsbauernratsò auf Lebenszeit

Quelle:BArch  R 16-I_138_Suttner



Josef Reiter ðSA-Führer von Dietramszell

Å * 22.1.1907

Å1913-1920 Volksschule Dietramszell, 1920 

Fortbildungsschule

Åab 1921  Lehre als Schäffler bei Onkel in Schliersee

ÅAugust 1923 Eintritt in Bund Oberland (bis 1928)

ÅAugust 1929 Eintritt in SA Holzkirchen (Scharführer)

ÅMärz 1930 Eintritt in NSDAP

ÅMärz 1933 SA-Trupp Dietramszell

Å1934 Schäfflermeister in Dietramszell

ÅMªrz 1937: ăfanatischer Nationalsozialistò

ÅMai 1937 SA-Sturmführer 

ÅApril 1938: ăénur f¿r lªndliche Gegenden als Sturmf¿hrer 

geeignetéò

ÅApril 1940 Kriegsdienst

Å+ 25.6.1941 bei Wielki Dzial nahe Tomaszow (ehemals 

Polen) 

Quelle:BArch  R 9361-III_569102_Reiter



Hochzeit des NSDAP-Ortsgruppenleiters Josef Suttner*, 
8.5.1936

*zugleichHauptabteilungsleiter

derLandesbauernschaftBayern

in der Reichsleitungder

NSDAP, Mitte Gauleiter

Wagner,5. v.r. Bürgermeister

JohannJaud

Quelle: Fam. Peiss



Dietramszell und Hindenburg



22.8.1922, 13.30h :Hindenburg kommt nach Dietramszell
Gend.-Station Schönegg Schönegg, 22.8.1922

Betreff: Eintreffen des Generalfeldmarschall v. Hindenburg

Heutenach.[mittag] 1.30 h ist Generalfeldmarschallvon Hindenburgin Dietramszell

eingetroffenundhat im SchloßebeiHerrnv. SchilcherAufenthaltgenommen. Sovielbis

jetzt bekanntist, soll Generalfeldmarschallv. Hindenburg14 Tagebis 3 Wochenin

Dietramszellverbleiben.

Außer Generalfeldmarschallv. Hindenburgsind noch verschiedeneanderehohe

Persönlichkeitenmiteingetroffen.

AuchGeneralLudendorfsollin dennächstenTagenaufkurzeZeithieherkommen.é

gez. JosefRoidl, Stationskommandant

Quelle:StAM LRA 38997



Weisung des bayerischen Innenministers an den Landrat bei 
Besuchen Hindenburgs in Dietramszell, 10. August 1925

Bezirksamt Wolfratshausen Wolfratshausen, 10.8.1925

An die Gemeindeverwaltung Dietramszell

Fernmündliche Mitteilung des Herrn [Innen]Ministers Stützel vom 10. August 1925

I. Bei der Ankunft des Herrn Reichspräsidenten hat der Herr Amtsvorstand in Gehrock und Zylinder in Dietramszell anwesend zu 

sein. II. Desgleichen der Bürgermeister.

III. Die Ortstafelvor dem Schloss soll anständig gestrichen werden.

IV. Die Brücke an der Straße gegen Tölz ist in Ordnung zu bringen.

V. Der Straßenabhub ist überall zu beseitigen.

VI. Bei der 2. Warnungstafel für Automobile gegen Tölz zu ist eine schwere Stelle, bei welcher das Auto wirft. Diese Stelle ist 

einzuebnen.

VII. Die Schlaglöcher auf der ganzen Straße nach Tölz sind zu beseitigen.

é

Quelle: StAMLRA39008



Hindenburg-Kult
Bezirksamt Tölz Bad Tölz, 6.8.1925

An Herrn Bürgermeister

Betreff: Reichspräsident von Hindenburg

DerHerrReichspräsidentbesichtigtamDonnerstag,13. AugustdasWalchenseekraftwerk. Er wirdmitden

HerrnderBayer. Staatsregierungvoraussichtlichum3UhrNachmittagpünktlichvomGrauenBärenin Kochel

wegfahrenu. fährtlangsamdurchdieanderStrassenachBadTölzliegendenOrte. Ankunftin Dietramszellum

4Uhr10Minuten.

Es wäresehrerwünscht,wennin denOrtschaftené die weiss-blauenFahnenwehen,wenné die

GebirgsschützenSpalierstehenwürden,im übrigenauchdieFeuerwehrzur Spalierbildungzu habenwäre,

wenndieSchuljugendnebstihrenLehrermitweissblauenFähnchenanderStrasseaufgestelltwäre,kurzwenn

dieBevölkerungdenReichspräsidentenvonHindenburgAufmerksamkeiterweisenwollte.

Natürlich müssenwährend der Durchfahrt des Herrn Reichspräsidenten die Straßen frei sein von Fuhrwerken

aller Art, Radfahrern, Autos, von Vieh und von Federviehé

Quelle: StAMLRA132509



Postkartenmotive: Hindenburg in Bad Tölz, 13. August 1925



12. September 1926 ðVerleihung der Ehrenbürgerwürde für 
Hindenburg in Dietramszell

Quelle:Stadtarchiv WOR, Wolfratshauser 

Wochenblatt 13.9.1926



Ehrenbezeugungen für Hindenburg in Dietramszell, Sommer 1930 

Quelle:A. Spott, Fam. Peiss



Auswüchse des 
Hindenburgkultes:

Hindenburg-Huldigungsfahrt der Bürger-Sänger-Zunft 
München, 31.8.1930

Quelle:

https://bildpostkarten.uni-

osnabrueck.de/frontend/media/bildpostkarten/images/7/7/2/3964

4_ca_object_representations_media_77244_medium.jpg



ăDietramszeller Notverordnungò 
vom 24. August 1931



Kampagne gegen Hindenburg - Dietramszell, Frühjahr 1932

Å27.8.1928 : Flaggenvorfall(Zerschneidung der Reichsflagge schwarz-rot-gold zu schwarz-weiß-rot)

ÅăVºlkischer Beobachter 12.3.1932ò; ăWarum wªhlt Dietramszell Adolf Hitler?ò Hindenburg habe sich nie um 

die Gemeinde gekümmert, bei Festessen anlässlich Verleihung der Ehrenbürgerwürde sei nicht einmal der 

Bürgermeister eingeladen gewesen, Brandunglück 1931 in Ried, Gleichgültigkeit gegen Nöte der Bauern

Åăoffener Briefò der NSDAP Dietramszell an Hindenburg vom 21.3.1932

ÅVossische Zeitung 23.3.1932: ăéDrei Familien in M¿hltal waren, deren vªterlose é entwurzelte Söhne in 

ihrer dr¿ckenden Wirtschaftsnot édas Opfer dumpfer Radikalisierung, dann die Beute aufreizender 

Rattenfängerpfiffeund sinnverwirrenden Maul- und Maßkruggetrommels wurden, das die Propheten des 

ăDritten Reichesò éauf die bedrohten Jungbauern loslieÇenéò

Å8 Uhr Abendblatt 24.3.1932: ăé Dietramszell steht heute isoliert in Oberbayern da, - ein Opfer 

nationalsozialistischer Verführungskunst, die es hier é darauf angelegt hat, dem Reichspräsidenten eine 

persönliche Kränkung anzutunéò



NS-Wahlpropaganda, April 1932

Quelle: DerăIllustrierte

Beobachterò,17. Folge

23.4.1932, S. 372f.

ăDasGeheimnisvon

Dietramszellò



Reichspräsidentenwahl 1932 in Dietramszell ð
13. März 1932 (o.), 10. April 1932 (u.)

Gemeinde
Wahlberechtigte gültige 

Stimmen
Düster-

berg
Hinden-

burg
Hitler Thälmann Winter

Arget 338 284 10 197 67 7 3

Ascholding 241 186 138 47 1

Bachhausen 294 236 6 191 38 1

Baierbrunn 336 334 8 216 73 37

Baiernrain 312 269 17 107 142 3

Beuerberg 691 597 4 425 141 26 1

Degerndorf 204 185 166 18 1

Deining 249 177 96 78 3

Dietramszell 445 395 8 157 228 1

Dingharting 254 200 7 135 57 1

Dorfen 144 129 1 108 17 2
Gemeinde

Wahlberechtigte gültige 
Stimmen

Hinden-
burg

Hitler Thälmann

Arget 339 285 204 74 7

Ascholding 244 197 136 61

Bachhausen 297 236 200 32 4

Baierbrunn 348 298 223 56 19

Baiernrain 311 265 104 159 2

Beuerberg 694 595 431 141 23

Degerndorf 206 202 172 28 2

Deining 253 174 102 69 3

Dietramszell 445 411 179 230 2

Dingharting 255 181 135 45 1

Dorfen 142 131 106 23 2Quelle: StAMLRA39026



ăOffenes Schreibenò der 
Dietramszeller NSDAP an 

Hindenburg, 21.3.1932

Quelle:BArch R601/376

ăéWir konnten und kºnnen uns deshalb nicht 

entschliessen, unsere Stimme Ew. Excellenz zu 

geben, da wir bei aller Verehrung für Ihre Person 

in einer Wiederwahl keine Gewähr für die 

Änderung der unhaltbaren Zustände zu 

erblicken vermºgen . éò



Suttner als NSDAP-Agitator, April 1932
Gend.-HauptstationTölz BadTölz,13.4.1932

AndasBezirksamtTölz

Betr.:ÖffentlicheVersammlungderBVPin Hechenberg

Am Dienstag den 12.4.32 im Laufe des Abend fand in der Gastwirtschaft Zöhr in Hechenberg 

eine ºffentliche Versammlung der BVP statt, é

Suttner[Sägewerksbesitzer in Mühltal] kam in seinen Ausführungen darüber zu sprechen, daß 

ihre Partei [NSDAP] die einzige war, die ganz energisch gegen die Gottlosenbewegung 

Stellung genommen habe und trotzdem wurde sie von der BVP angegriffen, daß Hitler mit der 

Religion nicht zu tun haben will usw. Hindenburg habe er deshalb nicht gewählt, weil er dem 

alten Mann nicht zumuten will, dass er die Geschicke des deutschen Volkes retten soll. é

Quelle:StAM  LRA 134338



Hindenburg an Frau v. Schilcher
zur RP-Wahl in Dietramszell,  Mai 1932



Dietramszeller SA und 
ăTrachtenverein EdelweiÇò anlªsslich 

der Enthüllung des Hindenburg-
Denkmals Ende August 1939

Quelle:Bayer. Staatsbibliothek Nr. 1270-5



Hermann Esser 
20.7.1900 in Röhrmoos, +7.2.1981 in Dietramszell

©BSB, Fotoarchiv Hoffmann, 

Bildnummer: hoff-968 



Geistliche Mission in Dietramszell, Februar 1934
2. v. links Pfarrer Aerzbaeck

Quelle: M. Eberhart(ăZoassò)


